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Gesetzentwurf 

der Fraktion der SPD 


Entwurf eines Elften Gesetzes zur Änderung des Wehrsoldgesetzes 


A. Problem 

Die Tagessätze des Wehrsoldes, die besondere Zuwendung 
und das Entlassungsgeld sind zuletzt mit Wirkung vom 1. Juli 
1981 erhöht worden. Seit diesem Zeitpunkt hat besonders in 
den Bereichen, für die der Wehrsold verwandt wird, ein Kauf- 
kraftverlust stattgefunden, der durch die Erhöhung ausgegli- 
chen werden soll. 

B. Lösung 

1. Anhebung der Tagessätze des Wehrsoldes in allen Wehr- 
soldgruppen um 1 DM, 

2. Erhöhung der besonderen Zuwendung um 30 DM von 
270 DM auf 300 DM, 

3. Erhöhung der Monatsbeträge des Entlassungsgeldes bei 
Ledigen von 70 DM auf 75 DM und bei Verheirateten von 
80 DM auf 85 DM. 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

Die jährlichen Mehrkosten betragen 

im Bundeswehrbereich 
im Zivilbereich 
zusammen 

Die Mehrkosten für 1984 sind im Rahmen des Kürzungsantra- 
ges zum Einzelplan 14 „Bundesminister der Verteidigung“ 
(Drucksache 10/754) voll gedeckt. Im übrigen geht die SPD- 
Fraktion davon aus, daß die Bundesregierung die ab 1985 
erforderlichen Mittel in die mittelfristige Finanzplanung ein- 
gestellt hat, weil sie öffentlich die Erhöhung des Wehrsolds 
für 1985 angekündigt hat. 


105 Mio. DM 
15 Mio. DM 
120 Mio. DM. 
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Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Entwurf eines Elften Gesetzes zur Änderung des Wehrsoldgesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

§1 

Änderung des Wehrsoldgesetzes 

Das Wehrsoldgesetz in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 20. Februar 1978 (BGBL I S. 265), zu- 
letzt geändert durch das Gesetz vom 25. Januar 1982 
(BGBl. I S. 69), wird wie folgt geändert: 

1. § 7 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„(2) Die Zuwendung beträgt dreihundert Deut- 
sche Mark.“ 

2. § 9 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Das Entlassungsgeld beträgt für jeden 
vollen Monat des Grundwehrdienstes fünfund- 
siebzig Deutsche Mark; haben Familienangehö- 
rige des Soldaten allgemeine Leistungen nach 
§ 5 des Unterhaltssicherungsgesetzes in der Fas- 
sung der Bekanntmachung vom 9. September 
1980 (BGBL I S. 1685) erhalten, beträgt das Ent- 
lassungsgeld fünfundachtzig Deutsche Mark.“ 

3. Die Anlage (Wehrsoldtabelle) erhält folgende 
Fassung: 


Anlage (zu § 2 Abs. 1) 

Wehrsold 


Wehr- 

sold- 

gruppe 

Dienstgrad 

Wehrsold- 

tagessätze 

DM 

1 

Grenadier 

8,50 

2 

Gefreiter 

10,00 

3 

Obergefreiter 

10,90 

4 

Hauptgefreiter 

12,00 

5 

Unteroffizier, Stabsunteroffizier, 



Fahnenjunker 

13,00 

6 

Feldwebel, Oberfeldwebel, 
Hauptfeldwebel, Fähnrich, 



Oberfähnrich 

14,00 

7 

Stabsfeldwebel, Leutnant 

15,00 

8 

Oberstabsfeldwebel, Oberleutnant 

16,00 

9 

Hauptmann 

17,00 

10 

Major, Stabsarzt 

18,00 

11 

Oberstleutnant, Oberstabsarzt, 



Oberfeldarzt 

19,00 

12 

Oberst, Oberstarzt 

20,00 

13 

Generale 

22,00 


§2 

Inkrafttreten 


Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1984 in Kraft. 


Bonn, den 6. Dezember 1983 


Dr. Vogel und Fraktion 
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Begründung 

Die Tagessätze des Wehrsoldes, die besondere Zu- 
wendung und das Entlassungsgeld wurden zuletzt 
durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des Wehr- 
soldgesetzes vom 25. Januar 1982 (BGBl. I S. 69) mit 
Wirkung vom l.Juli 1981 erhöht. 


Im Hinblick auf die zwischenzeitlich eingetretene 
Veränderung der wirtschaftlichen Verhältnisse sol- 
len der Wehrsold, die besondere Zuwendung und 
das Entlassungsgeld mit Wirkung vom 1. Januar 
1984 erhöht werden, um den erfolgten Kaufkraft- 
verlust für die Wehrpflichtigen auszugleichen. 
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